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Tapia kandydatöw na kursy wleczorowe dia 
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Ons neue franzöſiſche 
"7. Babinett, 


Par ls, 16. Januar. (Pat.) Havas, 
Hente um 6 Ube abends erklärte Briand 
beim Präſidenten Mille rand, daf der end ⸗ 
glitige Beſtand des Kabinetts feeligge 
ſtellt und wle folgt iſt: Miniſterprä⸗ 
ſident und Außen Miniſter Beiand, 
Zuftig — Bounevav, Inneres — Mar: 


rad, Krleg — Warthou, Marine — 
Gulſthau, Finanzen — Doumergue, 
Volksaufklärung — Berard, Landwirt 


ſchaft — Lefevrs du Prey, Handel — 
Dior, Arbelt — Daulel Vincent, öf- 
fentliche Arbelten — Be Tocoperer, 
Knglene — Leredu, Kolonien — Saerant, 
befreite Geblete — Loucheur, Emerltur 
— Maginot. Nachdem Breland das Glyſä⸗ 
palaſt verlaſſen hatte, verſammelte er 
ſelue Mitarbeiter um ſich, zwecks Grnen 
nung d en 8 


Partie, 10. Jauner. (Hat) Havas, 1 
uulerſireicht die große Intel 10 vo den 1.955 
niemus Brande ſowie feine Perborragenden Dienfle, 
die er dem Sande erwleſen hat, Das Bialt it 
ſicher, daß es der neue Präſtdent werfichen. wird, 
15 kunere Elnhelt in breiter Bedentung zu feftigen, 

lach Außen hin aber ein gutes Verhältuis mit den 
Becbündeten ſchaſfen wird, „elberte“ tobt Briand 
edenfallo und Bringt in Erinnernug, daß ee ſchen 
iu ollernächſter Zelt elne Konfeteng mil Lloyd 
George haben wird, den er gut kennt. Daß Malt 
dot, daß Briaud als guter Frauzoſe und Yateist 
bird ſprechen können, in flarken und eutſchledenen 
Worten, 

VBrlands Programm, 


Warle, 17. Jaunar. (Pal.) Brfand hal 
Aeraun sein Programm unterbreitet, in dem er 
gendes erklärt: Lolr köunen keine wellge heude 
olle werſtelen. Wir müſſen die Summen feſt⸗ 
ele Deuiſchlaud an nus zu zahlen hal. Wit 

N A 


obe der aten bezeichnen, 


de 8 lährlichen 


s in Gold und bar entfallen. Ver allem 
* but ten Verbündeten zu eluer Verſtäu⸗ 


Tſchechilch-polni 


Am 14. Januar 


NESTLE AND ANG 


Glöwna Ageneja na Polskg Bienk 


osimy o zwracanie gie wo wlasnym Interone do 


Indzio puszek oryginalnych ! podrablanych Marzkl Nestik 


CONDENSED MILK Co, 
iewieza 14, Warszawa. 


LO-SWISS 


hatte der iſchechiſche Bevoll⸗ſchen Beziehungen zu. Tſchechlſcherſelts anerkennt 


mächtige in Warſchan elne längere Konferenz mlt man jept die Notwendigkeit der Zugehörigkelt Oſt⸗ 


dem Prener Milos, In 


iſchechiſchen politiſchen | aaliziew 


u Polen und wünſcht freundſchaftliche 


Krelſe ſchreibt man dieſer Konferenz eine Bedeu- Bezſehungen. 


lung bezüglich der Veſſerung der iſchechlſch⸗ polnl⸗ 


Amerika für die Abrüſtung und Sparſamkeit. 


Waſbington, 17. Jannor. (C. G.) Die] ür eine Eſnſchränkung der Friedensſläeke des ame⸗ 


Kommiſſion für auswärtige. Angelegenheiten 
amekifaulſchen Parlaments nahm eluſtim mig, einen 
Beſchluh au, der den Präſtdenten der Vereinigten 
Staalen ermächligt, eine internaflonale Konferenz 
in der Abeüſtungsfrage einzuberufen. 

Der Senat eiklärte fig mit Stimmenmehrßell 


des rikanſſchen Heeres auf 150 000 Mann. 


Waſhington, 17. Januar. (E. C.) Die 
Finanzkommiſſion des Parlaments ſteich in dem 
Budgeivorenſchlage 28 000,000 Dollars von der 
Geſamiſumme der Beamten gehälter. Juſolge deſſen 
werden 10,000 Beamte itee Anſtellung verlieren. 


r aaa ĩ˙˙ . mD... ] ů ..,... 


Baffach⸗gerſſcer Ztieden, 


Die „Daily Mail“ berichtet aus Teheran, daß 
zwichen Perſten und Sowfetrugzlaus ein Heiedende 
vertrag zuſtande gekommen iſt, der nunmehr von 
perſiſchen Vertretern in Moskau nulerzei net wee⸗ 
den ſoll. Det Verkrag täumt Perſien wichtige 
Rongejlionen ein. Die eugliſch⸗rufſiſchen Konze ſſis 
wen in Perſien vom Jagte 1907 werden aufge⸗ 
hoben. Perſten und Rußlaud verpflichten ſich ger 
genſeltig, ſich nicht in die inneren Angelegenheiten 
des anderen Staates einzumiſchen. Die enſſiſche 
Reglerunz verzichtet auf alle Priollegien Im Perſien 
und tritt die Perſiſche Diekontobauk, die früher 
elne Fillale der kuſſiſchen Staalebauk war, an 
Perlen ab, Die Somjerzegiermug verzichtet auf den 
Bau von Eiſenbahnen iu Perſien, wodet aber zur 
Bedingung gemacht wird, daß Perfien keinem an⸗ 
deren Staate ſolche Rechte einräumen darf. Falls 
Rußland durch das perſiſche Gebiet augegriffen were 
den ſollte, ſo genießt Nußland das Recht, zu Ver⸗ 
leldigungezwecken perſiſches Gebiet zu benutzen. 
Perſten erhält ſchließlich eine Entſchädigung für ole 
durch die letzte bolſchewiſtiſche Iupafion verurſachten 
Schäden. 


die eine tuinſche umz“ gegen 
die Sowjets. 


Die Konferenz der früheren Dimamitglieder 
iu paris nahm nach der „Nzeczp.“ eine Relolntion 
au, in der fie die bolſchewiſtiſche Regierung, die das 
ruſſiſche Volk in Sklaven verwandelt, verurleilt. 
Die Meſolution ftellt ſeſt, daß das ruſſiſche Volk 
nicht für internationale Abmachungen haftbar fein 
kbune, dle seitens elner nicht rechtmäßigen Regie ⸗ 
tung eingegangen wurden. Die Verſammlung ſlellt 
elt, daz alle gegenwärtig abgeſchloſſenen Traktate 
elner Reviſten unterliegen müſſen. 

Die Konferenz werlungt weiter, daß eine ine 
ternationale Konferenz ſich mit den Schulden Ruß⸗ 
laude befaſſen müſſe und bel dieſer Gelegenheit bie 
Euiſchnolg ungen berüctjühtigen müſſe, die Rußland 
im Siune der während des Krieges gefhloffenen | 
Vereinbarungen zukommen. Die Konferenz wire 
aber etſt flallfinden töunen, weun in Rußland eine 
techtmäßige Negierung eingeſetzt if. Schließlich 
veoteftiert die Verſammlang gegen die iu Nußlaus 
ertadten Konzeſſtonen uud die Verſchlenderung der 
Gold riſerve. 


Das Attentat auf Lenin. 

Prag, 17. Januar. (Pat.) „Natodul Liſiy“ 
verdffe nilichen einen Bunkſpruch aus Moskau mit 
der Mittelung, daß die „Iſwieſtiſa“ die Nachricht von 
dem Bombenattentat auf Seuin beſläligen. Das 
Altentat wurde während des 8. Sowlelkongreſſes 
audzefühel. Die Atlenläter warfen die Bombe auf 
dad Autemobil Leuins. 6 Soldaten von der Cs⸗ 
forte und 3 Vorübergehende kamen dabei umb 
Leben. 20 Perſonen erlitten Verletzungen, Die 
Altentäter enkamtu uud bieher iſt es nicht zelun⸗ 
gen, fie aufzufinden. 


Die Nuſſen im Sell, 
Auf der Verſammlung der eluſtigen euſſiſchen 


"Koufitwanie iu Varia wurde Issue eine Melolu - 


tien angenommen, die die Ueberzeugung ausdrückt, 
daß die Aufteilung des einstigen Zarenreiches in 
kleine Staaten nicht als emdgılilg zu betrachten fel, 
ſoleuge in Rußlaud leine legale Regierung hereſch t. 
Das künftige Rußland werde einen Böderativflaat 
bilden, Frellich ſel den Vol kerſchaſten, die in den 
Veſt nd des einſtigen Zarenceiches gehörten, das 
Recht der Selbſtbeſtimmung gegeben, doch ſel ihre 
Verbindung zu einem Ganzen ſowohl in ökogoml⸗ 
ſcher, wie ſozialer Beziehung erwüuſcht. Welter 
erklärte der Vorſitzende Akſeutſew, daß die Frage 
der Schulden des einftigen Mublang auf einer in⸗ 
tetuattonalen Konferenz eniſchieden werden müſſe. 
Nuffland will Frieden. 

Moskau, 17. Sauuae, (Pat.) Jaſolge ber 
Bitte Deutſchlands, ihm zu geſtatten, die Feſtungs⸗ 
artillerie behalten und die aktiven Trappen mit 
Rückſicht auf die Möglichkeit eines polulſch⸗kuſſiſchen 
Keleges verſtärken zu dürfen, hat der ruffiſche 
Delegierte in Berlin, Kopp, offiziell erklärt, daß 
die kulſiſche Reglerung in jeder Weiſe den Feleden 
auſttebt und glaubt, daß auch Polen dasſelbe 
wün ſche. 

Streikverbot. 

Poldbu, 17. Januar. (Pat.) In Stock. 
helm traf aus Moskau die Nachricht eln, daß die 
Sowjetregierung die Streiks verboten hat. Die 
Steeikenden meiden mit 5 Jahren Gefängnis bes 
ſtraft und ihren Familien die Lebengmlitelkarten 
cutzegen. 


Demanſtratianen in 
Deutſchland. 


Nauen, 16, Jeunar. (Madle), Heut kam es 


in Berlin zu Muheflörungen infolge kommunſſtl⸗ 
ſcher Demonſtratiouen auläßlich des Jahrestages des 
Todes von Liebknecht uns Roſa Luxenburg. Vor 
dem Hotel Adlen wollte die Menge die Polizei [ent 
waffneu, wobei ein Pollziſt verprügelt wurde. 5 
Bivilgerfonen wurden verwundet. Laut dem offiziel ⸗ 
len Betucht wolte die sWsitämenge die] Abſpereung 
durchbrechen wid in das Reichstagsgebände elndein ⸗ 
gen. An der Ecke der Wilbelmſtraße und Unter 
den Linden feuerte die Polizei einige Schiffe in vie 
Euft ab, ale die Menge in die Wilhelmſtraße es 
digen wollte, we Präſideut Ebert wohnt und fi 
das Miniſterlum des Außeren befinde, Ver dem 
Schloſſe des früheren Kalſete fand eln großer Um⸗ 
zutz fait, am melchem ſich über 100,000 Perſonen 
beteiligten, 

Verliu, 17. Sannar, (Pat.) Su Koͤulgeberg 
kam es disfen Tage zu elner komuniſtiſchen Demon ⸗ 
ſtratlon zu Ehren Stebktuechts und der Mofa Lnxen⸗ 
burg, wobel die Yolizei von der Waffe Gebrauch 
macht. Es fluid zahleeiche Opfer zu verzeichnen. 

Berlin, 17. Jauuat. (Pat.) Wolffs Dre, 

ute fand hier eine kemmuniſtiſche Feier zu Ehren 

url Liebknechts und der Roſa Luxenburg ſtatt. 
Die Bemühungen der kadikalen Führer, die Arbelt 
ſtillzulegen, halten keinen Erfolg. Mehrere Reduer 
griffen die Regierung heftig an und verlangten 
ihren Nuͤcklritt. Nach der Feier bildete ſich ein 
Zug von 6000 Perſeuen, der die Steaße „Unter 
den Linden“ unter dem Abſingen 
bieder entlang zeß und vor der tuſſiſchen Gefandte 
Iüalt_Hacrwie_ ul. kit. Sanwlmenunil ausbra dla. 


San ar Immes Uberfüllt ist. 


Als die De monſtrauten von der Pollzel in dle 
Wilhelmſtraße gedrängt wurden, ſtel ein Schuß, 
dem bald mehrere folgten. Vie Menge zerſtrente 
ſich darauf in Verwirkung. Nach den bisherigen 
Feſiſtellungen iſt eine Frau verwundet ind ein 
ſunger Mann gelztet worden. Die Namen der 
Opfer find nicht zu ermitteln, Cs wurden feener 
3 ſunge Lente verwundet. 


Konferenz der Partei des 
nation. Volksverbandes. 


Am Sonntag fand in Warſchau elne Berg 
tung des Vorſtanden des nationalen Volkgoerbaude 
mit gegen 200 Delegierten der Partei aus alle, 
Gegenden des Landes ftatt, Die Verſammlung ex 
öffnete der Präfed Herr Glombiugki, über die pol, 
iſſche Situalion ſprach Herr Stanislaw Grabe, 
Herr Marſan Seyda fiellte einen Plan für dl 
käuftige politiſche Aktion vor und Heer Zaluskg 
reſetlerle Über die Tätigkeit der Orgaulſatſon. In 
den Diskuſſlonen erwies es ſich, daß die Aeuderun⸗ 
geu im Beſtande der Reglerung keine Lleuderung 
in dem bisherlgen Syſtem der Wiederaufbau⸗ 
ung des Reiches bedeuten, weshalb fie für den Mare 
band nur untergeordnete Bedeutung haben. Das 
Hauptziel des Verbandes iſt die Feſtigunz des Bew 
ſtandes und der Macht des poluiſchen Staates. Der 
Volksverband arbeitete vor allem dahin, Polen vor 
fremder Juvaſton zu ſchützen und feine Greuzen zu 
leſtigen. Der Oberſte Rat des Vollsverbandes 
fordert alle Mitglieder und Auhänger den Verben 
des zu einer Aktion auf, die folgendes erreſchen 
ſoll : 1. Schnelle Feſtſetzung elner Kouflitwiion Im 
Einklang mit dem Wunſche der Mehrheit des Selm 
und des Volkes, 2. völlige Einfgung des Wiluger 
Gebiets mit dem Staate, 3. Organlſierung nemeln« 
ſamen ſyſtemaliſchen Wlderſtaudes gegen alle Ver, 
ſuche das ölonomſſche Leben des Landes duech es 
walt oder Streiks zu hemmen und Sſcherſtellung 
der Achtung vor dem Geſe, 4, euiſchledeuel 
Kampf mit nichtkonftitutionellen Ginflüffe auf die 
Politik des Staates, 5. Kouzeutrierung der ganzen 
Aufmerkſamkeit auf die Geſundung der Verhellt⸗ 
ulſſe in der Armee, 8. Verfolgung von Koccupllor 
und Mebergeiffen, 7. grundſätzliche Aenderung der 
bisherigen Staalspolltik und Befreiung des ökoug⸗ 
miſchen Lebens von den Einſchränkuugen, 8. Beſtl⸗ 
gung des Frledens durch eine vernünftige. Ausſauds⸗ 
politif, 9 Schaffung einer Volitit der Grundſahe 
ohne Rückſicht auf zeitwellige Parlel⸗ oder Negle⸗ 
ruugs⸗Kambinattouen. (Pat.) 3 


Aus Oberlchlefiem. 


Bouthen, 17. Januar, (Pat.) Die Beine 
thener „Oberſchl. Zig.“ berichtet, daß ſich eln 
deniſcher Journalſſt an die Pleblszitkommiſſton 
in Oppeln gewandt habe mit der Auſkage, welcher 
Nallenalitat bauplſächl ich die in Oberſchleſten in 
letzter Zeit gefangenen Banditen find, Die Aut⸗ 
wort lautete: Gar keiner Natlonalſtät, da dal 
Danditentum felne valionale Speztalität, ſondern 
internatlonal if, 

Beutben, 17. Sannaes (Pat.) Die deulſchen, 
Blätter berichten, daß ſich zum Pleblszit in Ober⸗ 
ſchleſten in ganz Deulſchland 216,000 Emigranten 
gemeldet haben. Das Eiſenbahuminiſterium bereitet 
zu Ihrem Transport nach Oberſchleſten 210 Paſſa⸗ 
giergdge vor. J 


Annen In Anerit 


Das „Amerlla Echo“ berichtet, wie aus. Nein 
Ve rk telegeaphiest wird, der Einwanderung gau 
miſſar auf Ellis Jiland, Wallis, habe biefer Tage 
erklärt, daß alle bisherigen Eluwanderungsrecorde 
gegenwärtig teſchlagen werden. Die größte Zahl 
der Einwanderer, hauptſächlich Inden, kommt au 
Pelen. Dee Kemmlſlar erzählte ferner als Ku⸗ 
rloſum, daß das polniſche Außen miuiſteriam au 
elnem gewifjen Tage gegen 311/000 Paßgeſuche auf⸗ 
zuweſſen hallen. Gegen 1000 Einwanderer beſlu⸗ 
den ſich gegenwärtig auf Ellis Joland, da fie. wegen 
Krankheit oder muderer Urſachen nicht in die Ver⸗ 
einigten Staaten eingelaſſen werden. le aite 
fammeude Einwanderer weijen die Folgen von Un⸗ 
tereenährung auf, wechalb das Hoſpital auf Ellie 


= — 
2 * 


* rn 70 ez wurde derum dat Henkrum der Meriffe 
Eren ber Arbe itslö nee well die Stade nicht allzuweſt vom Dam ⸗ 


er Tſchechoflowakei. 


g, . Januar. (Pat) Heute 
and In Meichenberg elne Konferenz der 
Bebereibefiber ſtatt, auf der über die 
Blite der Arbelter beraten wurde, die ſich 
klärt hatten, um 30 Prozent billi⸗ 
Id iu arbelten un d zwar unter der Dros 
ung einer Schlleßung aller Fabriken 
In den Lagern dleſer Fabriken befiuten 
ſich eleſige Vorräte von Waren, dle nicht 
Im bie benachbarten Staaten ausgeführt 
werden können wegen des nledrigen Ba- 
taftaudes dleſer Staaten. 


Amerika für die hungern⸗ 
den Kinder. 
Allen für die hungernden Kinder ku 


Seſderreich, Polen und der Tſchechoſlowakel, dle 
In Amerika unternommen hal, iſt, wie bie 
Alter melden, von gulem Erfolge begleitet, 


Die 


mis Ihe Nechdenkens als das eine zu ethal ⸗ 
polen muß exportieren! Es entſteht nun die 
3 Was kaun Polen eigentlich ausführen 7 Die 
täglichen Reichtümer des Faudes (Holz und Pelra⸗ 
eum) lommen ſchon nicht mehr in Frage, da die 
raduktion als Kompenfatiousgut Verwendung findet. 
Et bleibt nichts eie nur die induftziellen Erzeuzulſſe 
b Landes zur Ausfuhr Übrig. An erfler Stelle 
ehen ler dle Lodzer Terlllwaren, es folgen : 
Tmalllegeſchler and fertige Kleider. Da zur An⸗ 
tigung der letzten wiederum die In Lodz hergeſtell⸗ 
Stoffe nötig find, ſo geht daraus hervor, daß 

de Eedzee Induſtele einer der Hauplfaktoren iſt, 
dem das Wohl und Wehe der polnifhen Balula 


Angta iſt. 
= nun der Staub der Lodzer Juduſteſe folder 


Birk, daß man von ihr die Hebung des poluſſcheu Exports 
erwarten kann 7 Diefe Frage wollen wir, fo ſchreiben 
„Denz. N. N.“, im Nachfolgenden zu beaulwotten 


ſuchen. 
Lodz iſt die Textilinduſtele in Polen und dle 
erlllinduſtele it die bedeutendſte Juduſtrie des 
ande, Sle beſchaſtigte vor dem Krlege iu Kon⸗ 
teßpolen in 1090 Betrieben 165,668 Arbeiter, d. l. 
der die Hälfte der geſamten polniſchen Fabelk⸗ 
Abelterzahl, Die Zahl der Betriebe und der Are 
beiter verteilte ſich nach den Fabtikallonszwelgen 
wie folgt 1. Vaumwollindnſtrie : 240 Betriebe mit 
00,263 Acbeiteen z 2. Wellinduſteſe 1 678 Belticbe 
mit 62,190 Aedeitern; 8, Seldeuinduſtrie : 28 Bes 
wiebe mit 2487 Arbellern; 4. Leinen, Jule und 
Hanſiuduftrie: 18 Betriebe mil 14,868 Arbeitern 
8. Oemiſchte Texlilinduſtrie: 281 Belriebe mit 
16,804 Ürbeltern, Alle diefe Betriebe produzierten 
ir 840 Millionen Rubel jährlich. 40 Proz. ente 
fielen davon anf Lodz. Hier wurden und werden 
Wolle und Baumwollwaren erzeugt, vor allem billige 
baumwollene Stoffe für die Landbevölkerung, weiße 
Wuſcheſtoffe, Barchent, Umſchlagelücher uſw. Dieſel ⸗ 
ben Webwaren wie Lodz erzeugt deſſen nähere Um⸗ 
gebung 2 Sglerz, Pabianice und Ozorkow. Das zur 
weiteren Umgebung von Lodz gehörende Tomaſchom, 
beſſen Webwarenluduſkrie Alter iſt als diejenige von 
Lodz, ſtellt nur Woll waren, und zwar voc allem 
ute Herrenluche, weniger leichte Damentuche her. 
dz gewann dauk den großen Kapltalten, die es 
ich dieuſtbar zu machen ver ſtand, bald eine Bor⸗ 
a Heute entfallen auf 75—80 Proz. 
& Produktion der polniſchen Textilluduſttie auf 
Lodz, da viele Beiriebe in anderen Gegenden des 
kundes immer noch ſlilliegen, ſel es, daß es au Roh⸗ 
Hoffen und Betsiebswittein ſehlt, ſei es, daß die 
Maſchinen immer nicht iuflaudgeſetzt find. 


Ne feinen Sommer haben, 


. Novelle von Jaſſy Torund. 
e (28. Bartiehung) 
Die lachte ſich heimlich ins Fäuſichen. Ken 
Sebanle, daß ſie wirlich bei eluer Wahrſageein 
jeweien wäre. Sie hatle nur hler und dort ein 
igel flugen hören und benupte daß March en 
ven der Wahrſagetin, um ein bißchen auf den 
ich zu Hopfen, 's war alſo doch wirklich elwas 
Wahtes an dem „fern Über Meere“, — Bräntein 
Mofe wer blaß wie der Tod geworden und gleich 
auf bluttel, — hm, hm, — das fah grad 
fehe verheißungdool für den „Grauen“ aus, 
„Bin halt ein ungeſchickter alter Kranter, 
Fiat! Wollt“ fo ſchlau und fein auf allerlei 
Umwegen mich heraupürſchen und fang's fa dalket 
wie möglich au. Nehmen“e nur met für übel, Fräu⸗ 
lein. — Bränlein Rose! Schaun —® er legte 
feine beiden großen flarken Häude vor fie bin auf 
den Tiſch — „ich hab’ nix auf der Welt wie mein 
eterbies väterlich Gut, auf dem die Tesmarks jeht 
ſchon an die delttehalb Hundert Jahr ſſzen, und 
meines Hände Arbeit, die mich froh und reich und 
glücklich macht. Als ich herkam, war ich ein Keip⸗ 
Vel, ſchlimmer ale tot, denn ohne Arbeit könnt' ich 
mimmer leben. Sie und der Here Proſeſſot haben 
Aich geſund gemacht, — meln Leben alſo dank“ ich 
. Schaun e, Bräulein Hofe —“ und eln 
3 


broweer Kohleurevler liegt, aus dem die poluiſche 
Juduſtrie die Kohlen bezieht. Ferner iſt Lodz nicht 
allzuweit von den europälſchen Kulturzentien eut⸗ 
fernt, was die eaſche Herbeiſchaffung der neueſten 
Modelle, Texlilfatben und Maſchinen ermöglichte. 
Die Frage der Beſchaffung der Mohftoffe ſpfelte 
hler keine Rolle, denn biefe liefert Polen feiner 
Texlilinduſtrie noch Immer nicht. Nur in nabedeu⸗ 
tendſten Mengen erzeugt es feine Woſle, die zu 
lenren Wollſachen verarbeitet wird. Die anderen 
noch in Polen gewonnenen Textileohſtoffe, wie Flachs 
und Hauk, wurden und werden feſt gänzlich vom 
einheimifhen Hausgewerbe verarbeitet, Vor dem 
Krlege erhielt Lodz feine Rohſloffe ſaſt auschließlich 
von Mußlaud und dem Auslande. Heute teifft die 
Baumwolle über Danzig aus Amerifa, die Wolle 
gleichfalls über Danzig aus Eugland ein. Etwas 
Wolle liefert auch das zu Polen gekommene preußl⸗ 
{che Gebiet, 

Die Lod zer Texlilinduſtele hat von jeher füt 
den Export (nach Rußland) gearbeitet. Ihre Baum⸗ 
wollinduſtrle war ganz auf den Geſchmack des Innere 
ruſſiſchen Verbrauchers eingestellt, während die polnle 
ſcheu Verbraucher mit aus Deutſchland eingeführten 
Waren verſorgt wurden. Im Gegenſatz zur Baum⸗ 
wollinduſtrie fand die Wollinduſtrle auf ſehr hoher 
Stufe, Auch fie produzerte vorwiegend für die Aus⸗ 
fuhr nach Rußland. Der Lebensnerv der Lodzer 


Textllinduſtrie war, wie man ficht, der Export nach 
Rußland. Sie wor auf den ruſſiſchen Markt ganz 
und gar eingerichtet und von Ihren Grſindern (vor⸗ 
wiegend Oeulſchen) auch in dieſer Abſi ht geſchaffen 
worden. Sie entwidelle ſich amerkkauiſch taſch, 
ſedoch auf Koſten des eſndelmlſchen Marktes, den 
ſte gänzlich vernahlälfinte, 

Arch heute hat ſich dleſee Zuſtand nur weng 
geändert. Obwohl das ganze Land einen großen 
Watenhunger ducch macht, zeigen die Lodzer Ja⸗ 
duſlelellen wenig Neigung, ihre Waren im Lande 
zu verkaufen. Sie warten auf die Freigabe des 
Exporls. Viele ansländiſche Einkäufer beſu hien 
auch berelts Lodz, um Handelsbezledungen anzu⸗ 
bahnen, Der neue Iuduftelee und Haudelsminiſter 
in Polen scheint entfchloffe zu fein, dieſen erſehn⸗ 
ten Export zu geſtallen. Wenigſtens hal er Dies 
jünaft einem Ausfrager gegenüber bemerkt. Der 
Minifter, der ſich fe warm für den Export eine 
ſetzte, ſollle aber vor allem die Möglichkeit dazu 
geben. Wenn der gegenwärtige Zuſtand im Lodzer 
Tertilgewerbe, det 80 v. H. 
Feieen zwingt, anhält, daun kann ad dem Export 
nicht viel werden. Der Minijtee ſollte auch dafür 


aller Belriebe zum | 


forgen, daß die Bohrer Juduſtefe Malen erhält. 
Ohne Mohlen iſt Borg elne torte Stadt. Der bloße 
Outimiemus allein nätzt nichts. Es genügt ulcht 
daß dee Miniſter mwerfiäert, wenn keine weiteren 
Streiks vorkommen, könne die Kohlenkriſis im Ja⸗ 
unar bis zu einem gewiſſen Grade behoben werden 
Wenn Lodz une 40 Proz. der nötigen Kohlen zut 
Verfügung ſtehen, fo muß mit allen Mitteln dafür 
geſo rat werden, daß die fehlenden 80 Proz. aufze· 
bracht werden. Menn Lodz fo gewiſſermaßen als 
„Netter des Vaterlandes“ auftrelen ſoll, ſo muß 
ihm auch die Möglichkeit gegeben werden, diefe Auf 
gabe erfüllen zu können. 

Seliſam mutet es au, von dem Minifter zu 
hören, daß vor allem der Exvort nach Rußland In 
Frage komme. Was ſoll Rußland denn für die 
polniſchen Werle geben ? Mohſtoffe 7 Die hat es 
ſicher nich! mehe. Und wenn es noch durch eln 
Zunder welche behalten hat, fo lauern ſchon Ame⸗ 
rita, England und Frankteich darauf, die ältere Ute 
fprüche geltend machen werden. Bliebe nur noch 
die ruſſiſche Walnta fbrig. Was die wert iſt, das 
iſt nur zu bekannt. Im übrigen iſt Polen bereits 
mit ruſſiſchen Nubeln in ſe er Geſtalt fo fiber 
Ihmemut, daß der neue Zuflcom zur Hebung der 
polniſchen Mark keinesfalls beitengen wird. 

Waenm ſchweigt ſich der Minifteer über Dans 
zig, England und Amerika ans? Wiederholt ift von 
dem genaunten der Wunſch aus zeſprochen worden, 
poluiſche Tertiilſtoffe zu kaufen. Auch Rumänien 
und Ungarn brauchen Texlilwaren : mit Ausnahme 
von Ungarn find alle dieſe Staaten wohl in der 
Lage, zu kaufen und daduech die poluſſche Valnka zu 
heben. 

Schließlich wled darüber gewiß noch zu reden 
ſein. Vor allem aber ſollte die polnifhe Rege- 
rung dee Lodzer Suduftcie Lebensmoͤglichkelt (Koh⸗ 
len) geben daun wird fie die in fie geſetzten Hoff ⸗ 
nungen gewiß ulcht zuſchanden werden laſſen. 


Chranik u. Lokales 


Arbeltsloſigke it. 


Arbeltsloſtakeit if} immer eine kellbe Erſchel⸗ 
unn g. Melſteus iſt ſie ein Zeichen der Ueberpra- 
duktion. Bei uus aber iſt fie ein Zeichen — der 
schlechten Wiriſchaft. Das iſt das Ueberraſchende und 
gleichzeitig das Traurige. 

Tauſende don Urbeltern find bei uns drollos. 
weil .. „ nicht deshalb, weil unſere Fabriken keine 
Aufträge haben, auch nicht des halb, weil nnſete 
Zudufteiellen kelnen Mut haben, don neuem za bes 
ginuen, fondern, weil wir keine Kohle 


Bethmann Pollmegs Veiletzung. 


tete warm und hell und beiuah ſchelmiſch in feinen 
Augen auf, „den Herrn Profeſſor kann ich freilich 
nicht helraten. Der kriegt fein Houorat, und fein 
Meller iſt's ja, die keanken Leub' gefund zu machen. 
Aber Sie, Fräuleln — wie ſoll ich Ihnen lohnen 
und danken 7 Die viele, viele Müh', dle Sie ſich 
mit mir gegeben haben und immer noch was Neues 
ausſtudiert, wie's im Aufang gar nicht recht vor⸗ 
wärts gehen wollt', — und Ihre Freund ſchaft für 
meine gute Theres und ich darf wohl ſagen, auch 
für mich —“ 

Roſe — der ein plözliches Ahnen dammerke, 
unglaublich zwar, aber we in aller Welt wollte er 
ſonſt hinaus 1 — begeiff nur das eine, daß fie um 
jeden Preis fein Welterſptechen vechludern muſſe. 
Sie unterbrach ihn haſtig s 

„Und ſozuſagen als Exkeahonorge für elwas, 
was doch meine Pflicht iſt, wofür ich vom Juſtilu ! 
bezahlt werde und was ich auch ſedem andern Pas 
tienten gegenüber läte, wollten Sie —“ ſle ſtockte 
und uuteterückle mit Mühe dal Wort, das ihr auf 
die Lippen ſprang und das auszuſprechen fie doch 
gerade verhindern wollte, en Sie mich in Ihr 
Haus einladen 7 Nein, danke, Herr Tes mark, — 
das Honorar wäre doch wohl etwas zu teuer für 
Sie — und erſt recht für mich, — und übelgens 
wird es jetzt auch wohl Zeit, daß ich gehe —, fie 
geiff nach ihren Hausſchuden und wollte aufſlehen, 
— da trat ein Musdtuck ſaſſungsloſen Erſchreckeus 
in Michael Tesmarks ſcunntebtanutes Geſicht. Zwin⸗ 
gend legte feine Hand ſich um ihren Arm. 

„Aber Fräulein! — Fränleln Mofel Herrzolt 


e Kachel ſich um feine Appen, leuche In Simmel, wage, bin ich für ein tölpiſche eite 


der Uniform der ehemaligen Könfgsgrenadlere er 
schienen. Reichsregierung und bleichskauzler ließen 
am Grabe Kranze niederlegen. Im Namen der 
deulſchen Reichsteglerung ſproch am Grabe Bie; 
kanzler Heinze, 


„ 


Se, daß ich's Ihnen fo miſetabel fern: 


„ mas 
doch aus ehrlichem Herzen kommt! 36 bith 1 fi 


um aller Heilligen willen, begreifen Sie's doch! 
aus der Dankbarkeit und Freundſchaft und Hoch⸗ 
achtung, bie ich all die Beit her für Sie gefühlt, 
iſt von einem Taz zum andern und ohne daß ich's 
auch nut gewußt und gewollt hab', was Neues und 
Beſſeres geworden. Se war Warmes, Herzliches, 
was einen innerlich ganz funz und froh macht, als 
wür man mit einem Mal wieder ein funger ſtait⸗ 
licher. Burſch, und das wunderſchöue Leben fol erſt 
angehn. Mit einem Wort, Bräuleis Roſe — ich 
dab“ Sie lieb gewonnen und frage Sie hiermit: 
wollen Sie meine Fran werden 7“ 

Mofe hatte an dleſem regueriſchen Herbſtabend 
eher des Himmels Ginſturz erwarlel, als einen 
Heiratsauſtag Michael Tesmarks, den fie feſt und 
licher in ran Maros energiſchen kleinen Händen 
glaubte. 

„Wie kommen Sie dazu 7 — was fällt Ihnen 
ein? — Ich begreife dies nicht, — Se uud Frau 
Mara find doch längſt miteinander elaig —“ ſtam⸗ 
melte fie verwirrt nud erzürnt, 

Da ſchlug er die Fauſt auf den Tiſch, daß bie 
Gläſer klirrten und Mofe heftig zuſammenfuhr. 

„Eingegangen — !“ es ſchrie es beinah in 
unterdrücktem Jubel. „Hat's die Mate net gewußt, 
der Racker? In die Fall getappt wie ein ſäheiges 
Zuchſetl! Die Mara, — meine lebe Bräulein 
Roſe, — die Mata iſt meines llebſten Srtaudes 
and Waffcudruders verlobte Brant, — fehlt blos 
noch das letzte Vierteljahr an der Teaneezelt, en 
feinen heißt det, — dann machen bie tte agel 


Feber, In ellen Kusensilck fragen wir und 
überraſcht und erſtauntz we iſt es mögſſch 7 Sind 
mie wirklick ulcht lu der Lage, die Hinderniſſe zu 
beſeltigen # 

Weun wir uns aber näher mit nuuſeren 
Haotifcgen Zuständen vertraut machen, daun wun⸗ 
dern wie uns nicht mehr. Wir haben Kohl! 
in Hülle und salle, nue ulcht dort, wo 
wir fie brau hen und wo fie unentbehellch it. 

Uns fehlt die Kraft, dieſe Zuſtäude zu ändern. 
Durch unfere Mißwirtſchaft tragen wir dazu bei, 
das Induftelelle Leben in Polen zu erſticken. 

Lodz iſt das Zeulrum der poluiſchen Text llln⸗ 
duſttle. Lodz aber wird lauoriert und veenach · 
täſſigt. Was müßt der gute Wille, die glanzende 
Organfſalſonsfägigteit, daß emſige Schaffen und 
der eiferne Fleiß der Lodzer Suduftrielen, wenn 
feine Kohle vorhaben iſt. 

gahlreſche Babriten werden nicht in Betrieb 
geſetzt, zahlreiche Arbeiter hungern und darben, 
große Kapltallen llegen wirkungslos und wiſſen Sie 
weshalb — weil wir keine Nele haben. Wie lange 
wird dleſer unglaubliche Zuſtaud anhalten? x. 


„ Kelne Melfepeüfungen. Die Ver 
waltung des Warſchaner Dernjsverbandes der Mittel⸗ 
ſchullehrer hal ſich an das Untereichtsminkſterſum 
mit einer Eingabe gegen die Reifeprüfungen ne» 
wandt. In dem Scheſfiſtück heißt es: „Es ſteht 
feft, daß die Relfeprüſungen nicht dazu beitragen 
die geiſlige Entwidiung der Jngend zu heben und 
nicht dazu beitragen, fe beffee zu den höheren 
Sin dien vorzuberelten z daß dank ihnen die Arbeit 
in der 8. Klaſſe zum großen Teile vergeudet wird, 
weil fie nicht fo ſehr die Wiſſenſchaft zum Zwecke 
bat, als Uebungen zum Ablegen des Examens z daß 
diefe Examen elne unnbtige Nerpoſltät bel den 
Schlern hervorrufen und ſie quälen und daher 


Inuiuſt zur Arbeit hervorrufen; daß fle oft eine 


Duelle fatalet Fehler bei der Einſchätzung der 
Renniniffe des Schülers bilden, ſowie bisweilen Bere 
anlafjung Eur zur Wiedeterſtehung folder Haud⸗ 
lungsweiſea, wie fie in der polnischen Schale nicht 
vor komme eg; daß die pädagegiſchen Konſells 
der Schulen „ lige Möglichkeit haben, elugehend 
die Relſe des Schülers feſtzuſtellen, ohne zu den 
beſagten Drüfungen Ihre Zuflucht zu nehmen mad 
daß das Minifterium genügend Mltket befitt, die 
Schulen zu konttollleren, darußt erſucht die Ver⸗ 
waltung des Verbandes der Lehrerſchaft die Mittele 
schulen in Polen um dle fofortige Reviſton diefes 
Frage, damit ſchon im laufenden Schuljahre mulere 
Schulſugend, die durch die unnormalen allgemeinen 
Berhältniffe des Lebens leidet, nicht auch noch durch 
dieſes schädliche paͤdagogiſche Uederblelbſel geſchädigk 
wiede.“ 

* Megiftrleeung von Krlegsſchäden. 
Das Sekretariat des Hauptliquidlerungsamtes teilt 
mit, daß die Reglſtelerung von Krlegsſchäden zu 
Ende iſt und nicht mehr aufgenommen werden kann. 
Die Geſuche, dle nach dem 1. September an das 
Haupkliquldierungsamt geſchickt wurden, werden der 
Hülfstommiſſton Uberwleſen. Das Generalſekretarlat 
wird die neuen Eingaden nicht mehr deantworten. 

* Die nächſte Seimſitzung findet auf Uns 
ordnung des Marschalls Tiampczynskl nicht hente, 
ſondern am Donnerstag, den 20. d. M. um 4 Uhr 
nachmittags mit derſelben Tagesordnung ſtatt. 

* werfonalnacheicht, Heer Dr. A. Ziegler, 
ordinierenoer Arzt im Auua⸗Marſen⸗Kinderhoſpftah, 
i vom Militäe nach Lodz zurlckgetehet und dat ele 
Ausübung feiner Praxis wieder übernommen. 

Stadtverordnetenverſammlung. Dun 
nöchſten Verfamminugen der Stastucrocdneten fine 
den heute, morgen und Übermorgen um 6 Uhr 
obends fl Auf der Tagesordunnz ſtehen folgende 
Punkte: 1) Mitteilungen, 2) Wahlen file das 
Peäſlolam und der Gerichtsſchöffen, 3) Anträge des 
Magiſtrate in Sachen der Juwachsſlener zum Jumo⸗ 
bilienwette, des Marktſlandtaeiſe, der Erhöhung des 
Abdreſſen⸗Tariſe, der billigen Küchen, der Erwellerung 
dee Textil⸗Handelsabtellung des Magiſtrats, der 
Miß dräuche des amerſkanlſchen Komitees, nochmalige 
Durchſicht der Peloſcheraugelegenheiten, der Same 
miſſton wegen anzeblicher Mißdräuhe im ameri⸗ 
kauiſchen Hilfakomitee, des Lebeugmittelſtandes, der 
Verpflegung und Budgelberatungen. 

Kurſe für Poll: und Telegraphen. 
Um kechniſche Kräfte für das Poſt⸗ und Telegro⸗ 
phenweſen auszubilden, werden in Warſchau neun⸗ 
monalliche Kurſe mit einem gezahlten Kurſus für 
8 Monate veranſtaltet. Während der Zeit des 
Kurſus erholten die fähigen und arbeitsmilligen 
Schüler und Schülerinnen Unterſtützungen. Nach 


haben doch — Su 


Sie — 


ud 


„allt mit fa im Traum met eln, mich in die 
Mare Tes mark zu verlieben ! Glu wachlameg Aug“ 
ab’ ich anf fie gehabt, daß hab' ich meinen Bruder 
lig versprochen, — und fo hab' ichen gehalten. 
Ader heiraten? Unſer Herrgott fol mich in Gug⸗ 
den behlten ! So eiu liebes Haſcherl fe Iſt, aben 
eine Frau, dle grab“ ux lelſtet, als ibrs Füchſe 
kutſchieren oder ihre Melßuer Nippfachen ahftäuben 
and ſich eine neu Toſleti' ausſtmnlleren, das war 
nix für mich! Arbeiten muß beutzutag der König 
wie der Bauer, der Gelehrte wie der Skeinklopfen, 
uud dle Frau, die mit mülfigen Händen dauebe n 
fleht, — heut! wo's ſoplel Arbeit zu ſchaffen gibt 
in der Welt, die zählt für mich überhaupt nicht mit ! 
Nein, Bräulein Raſe, — wiſſen's was meln 
feltge Tuetes all weil geſagt hat? Michael, wenn ich 
mal ſterben fol, — die Roſe Ultich, das wär 
eine Beam für Dich! Aber ich will's Ihuen ehrlich 
geſlehen, Beäuleiuz von ſelber gekommen wür id 
halt doch nicht, — blos, als ich jeßt kommen maß le, 
— da war mies wie ein Fingerzeig: Es hal ja 
ſollen fein! Und Über die Maßen lieb ist's mit 
geweſen, daß die Mara pariout hat mit wollen, uu 
ſich ein biſſerl zu amüfieren, während der Brauligam 
Rütmelſter im Manöver liegt und bevor fie wisagg 


au die ehelichen Kelten kommt, wie jle fan, % 
konnt ich Sie doch in aller Uubefangengze ent g 
Ruhe keunen lernen. ft AN 
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ST Alten 
eier Bel Aufnahme 
tor Bengale einer Mittelschule 
n W del der Kerdſdet elne lolche Schule 
„ ſe if} eine Pellfang ausgeſchloſſen, 
eas Sondikat des polniſchen Zone ⸗ 
zaliſten veranftallet am 23, Februge einen Aus 
vom Zonrualiften nach Großvolen, Der Mus 
A soled 7 Tage in Anſpruch nehmen. Das Relſe⸗ 
regtamm umfaßt folgende Städtes Polen, Gueſen. 
ſromberg und einige großpolulſche Dörfer, Das 
raanifationdfomlier forgt für unentgelilicht Bahn ⸗ 
hel, Wohnungen uſw. 
% »Im Danziger Hafen londeten geſtern 


Schiffe mit folgenden Ladungen für Pale n.“ 


„Poznan“, 150 Tonnen Roagen und 3809 Ballen 
Wolle, „Seiſa Maerst? 2600 Ballen Wolle, „Mar 
tum? 8000 To, Roggen, „Wilſtermann“ 8000 To. 


Noagen, „Wigler“, 450 To. Moagen, „Weit Tego⸗“ 


bia“, 2900 Te, dementlerter Waggang, 1500 To. 
Roggen, 1800 Te. Welzen, 160 To. Spe um 
300 To, Kleldung und Schuhwaren. 

em Wucheramt. Dem Amte find fehr 
wrefe Meldungen von Hoöchſtpretalberſchreſtungen 
durch die Fleiſcher und Läden für folgende Metitel 
Aupenangen gs Milch, Brot, Fleiſch und Speck. 
Mehrere Ungelegenhelten werden im Unterſuchungs⸗ 


herfahten auf Grund des Weſetzes für übermäßigen 0 


Wucher abgeurlellt, Ferner laufen viele Meldungen 
Aber nichtvochandene Preleliſten der ſtädtiſchen Ver 
pflegungskemmiſſion ein, was gleichfalls beſtraft 
werden wird, Dfeſenigen Läden, die die oblgen 
Verordnungen nicht ausgehängt haben, letzen ſich 
einem Verfahren und Straſeu aus. 
»Von der Flelſcherlnnung. Un Sonne 
abend fand unter Vorſiy des Oberälteſten, Herrn 
Lutroſtuokl, eine Sitzung ſtatt, auf der feſtgeſlellt 
wurde, daß durch das gemeinſame Einkaufen und ole 
Berteilumg von Schweinen au die Mitglieder, die 
Blebbeſiter und Händler die Zufuhr eingeftellt 
haben und Loßz fomit vom Fleſſchmangel bed roh 
i. Te das Komitee für kommunale Selbfthilte 
Wine Berautworlung für den Fleiſ bmangel über⸗ 
nimmt und von der Innung eine Garuntie fordert, 
kaun die Juuung diefe Garantie nicht leiſten, je ber 
ſchloß jedoch ihrerseits am 18, d. M. Janungsmit⸗ 
glieder und Fachleute iu einer Anzahl von 8 per- 
fonen in die Gegend von Leczyca, Hrabo v, Kaliſch, 
Rychwal, Goſiyain und audete Octſchaften zu ent⸗ 
ſeuden, um Vieh für die Junung elnzuraufen. Es 
ſind Folgende Fleſſcher abgereiſt : Kowale vst, Stau« 
tzy leki, Borkowef, t. und L. Pawlowski und Eu 
trofinöfi fun. Nach dem Eintreffen des ange ; 
kauften Transports in Lodz wird die Junung eine 
Kalfulation des Emkaufspreiſes mit den Verkaufs 
preiſe anter Milwitkung der Ko nmiſſton vornehmen, 
in die die Verpflegungkommiſſton und das Komitee 
für kommunale Selbſthilje ihre Vertreter ent ſen⸗ 
den werden, um eine Mepiſton der Hächſtoceiſe vom 
16. Dezember durchzuführen. Die Bleiſchetiunnng 
behauptet, daß die Zelten anormal feien und oſe 
Teurrung wächſt und die Höchſtpreiſe font nicht 
für einen Mouak, fonderu mindeſteus alle 2 Wochen 
feflgefegt werden müßten. 
Walbnachtsgeſchenke flir den polni- 
fhsu Soldaten. Vom Komitee zur Sammlung 
bon Weihnachts geſcheuken für den poluſſchen Sol⸗ 
vaten werden wir um Aufnahme nachſletende n 
Rechenſchaftsberichtes erſucht: An Spenden wurde n 
von Komitee 81,810 M. geſammelt, Von ver- 
schiedenen Firmen und Perſonen ſiud weitere 40,220 
Mark, eingegangen. Die Sammlung am 8. wm 18, 
Dezember ergab 88,275 M., die Slraßenſammlung 
om g. und 19. Dezember — 17,838.11 M. Auf 
dem am 27, Dezember im Deulſchen Gymuaſtum 
beranflalteten Feſt für die Jugend wurden 
43,866.80 M. eingenommen. Die Einnahmen vom 
Aiſchberkauf betrugen 13,647, 80 M. Alſe belru · 
gen die Geſamtelunahmen 260,872.41 M. Davon 
wurden für die Welhuachtsbeſchetuug und dle Liebes⸗ 
gabeupafele für bie Soldaten 59,483 86 M. ver⸗ 
braucht. Für die Übrigen 200,889.06 M. kaufle 
das Komitee 400 Kompletis warmer Wäſche, dle 
al das Milliefpital Groous geschick! wurden. Außer⸗ 
dem erhlelt das Komitee folgende Spenden : 180 
Hebesgabeupalele von den Beamten uud Beamtiunen 
5 Wolewodſchaft, 1450 Bleiſtifte von der Firma 
„ J. Oſtroweki, 250 Mützen von Beau Gifens 
tun, 100 Mützen von Bram Helman, 39 Elter 
er von der irma Anfladt, 80 Päckchen Pfeſfer⸗ 
ſuchen und 30 Pfund Sauerkraut von Stau Ulleichs, 
1 Dupend Taſcheutlicher von der Flema B. Roſen⸗ 
betg, 1 Chelſtbaum von PBraw De. Olram, 15 
Heklolller Kos von Stau Peiterd, 12 Heklolltet 
Kofd von Hern Heiman, 1 Kiſte, 5 Litec Milch 
und 1 Päcchen eichter von der Birma Iguate wicz, 
B Büächſen kondenſlerle Milch und die Elneſchtung 
des Buffelis auf dem Jugendſeſt am 27. Dezem⸗ 
ber von berſchledenenen Damen, 600 Oblaten vom 
KNapfau ; @urgynetl, 1800 Pfund Mehl von der 
Wolſewodſchaft und 100 Pfund Fiſche von Herrn 
Mazarafl. Bon den Llebesgabenpaketen wurden 200 
dil die Front, 104 an die Lodzer Kraukeuhäuſet, 


Karten find in der Adminlſtration der 


und am Tage der Vor kel 


20. Januar 


alete enthlelten : / Pfund plefferkutzen, 2 
Aepfel, 10 Sigarelten, 1 Federmeſſer, 1 Löffel, 2 
Postkarten, 1 FTaſcheutuch und 1 Oblate. Die in 
der Stadl verteilten Pakete euthiellen : ½ Pfund 
Pfefferkuchen oder Zwiebak file Schwerkeauke, 2 
Aepfel, 10 Zigaretten, 1 Federmeſſer, 1 Löffel. 2 
Poſlkacteu, 1 Bleiftift, eine Odlate, Die am Octe 
verteilten Pakete halten fe nach den vorrätſgen Wie 
teu verichtedenen Indelt. 

»Der Kirchen ⸗Gelang-VBeceln „Eäellle* 
der bl Kreuzkieche hatte am Sonntag eine 
Weeihnatg-Macfeer veranftallet und damit einen 
glänzenden Erfolg erzielt. Nicht gur, daß dat Vers 
eindlotal in der Wületausta⸗Steaße 129 bis auf 
den letzten Platz gelullt war, es wurden den Ber 
luchetn auch noch recht erbauende Vorträge gebolen. 
Daß der Chor der „Cacilie“ zu ſiuden berſteht, 
haben wie ja an ofeler Stelle gar oft ſ hen Welegen⸗ 
hein gehabt zu betonen, und wir Eden au hene 
wieder beftätigen, daß die vorgetragenen Lieder ein 
präziſe Eluſtudſe ung des Dirigenten, Herten Tätner, 
vertteten. Beſonderg geſtel das ſempuerſche 
„Schmiedellen“, das ſchon wegen keines bekannten 
Terxied eine freudige Aufnahme ſand. Au den Solo⸗ 
volliägen beteiligten ſich Fil. Cdiih Grape v, ſo wle 
die Herten Franz Scharf ud Anton Mader. Den 
Vortragenden würde teſcher und wohlverdlenler Bei⸗ 
all gezollt. Den Schluß des ſehr reichhaltigen 
Proyraumis bildete elu einattiges Buftfpiel unter ort 
Benennung „Treue Liebe oder das Geſcheuk am 
Weihnachtsabende“. Die mitmirtenden Perfonen 
entledigten ſich Ihrer Aufgabe mit viel Geſchick und 
ernteten auch teſchlichen Applaus. Die nach dem 
programm bis zur Polſzeiſtunde noch vetbllebeue 
Zeit wurde von unferes fauzluſligen Jugeuo Mihtin 
ausgenlizt und jo kamen denn alle Beſuchee der gaſt ⸗ 
fecundlichen Sänger der hl. Kreuztirche auf ihre 
Mechnnug. 

* Dee Vortrag über „Fauſt, Don 
Juan und der ewige Jude.“ von Heinrich 
Zimmermann findet Freltag, den 21. d. M., Im 
Konzertſaale fatt, Dieſer Vortrag iſt der leg te, 
den Heintich Zimmermann vor ſeſuet Abrelſe nach 
D euiſchlaud hält. Der Billetoeckauf dat bereitd in 
der Adminiſtratton der „Neuen Lodzer Zellung“, 
petelkauer 18, begonnen. 

* Die Pofiſtliate au der Pelelkauer⸗Straße 
Ne. 17 hat ſich äußerſt flott entwickelt und bietet 
den Einwohnern dieſer Stadtgezend elne große 
Bequemlichkelt. Vom frühen Morſen herrſcht ununtet 
brochen in dieſer Fillale au allen Schaltern eine 
lebhafte Tätigkeit. 


* Gin vorzeliiger Frühlingsbote, Herr 
Kapellmeiſter Thomfelo Üderlandte uns den erſlen 


Frühlingsboten lu der Geſtalt eines mun⸗ 
teren Maikäfers, den die warmen lichten Sonnen ⸗ 
ſtrahlen vorzeitig aus dar Erde gelockt. Der arme 
Brauntock wird wohl fein verzeiliges Erſcheinen 
bald mit dem Tode büßen, Das vorzeitige Gr. 
ſcheinen de Maikäfers läßt wohl auch auf ein Mais 
täferjahe ſchließen. 

Ein teures Geſchäft. 
Nawrol⸗ Straße Nr. 89 wohnhafte 
wollte einen Kartoffelhandtl eröffuen und fan 
auch bald einen Lieferanten in der Perſon eines 
gewiſſen Meinhold Saulgorskl, der die gäuſtigſten 
Bedlügungen ſlellte, Matoezy zahlte dem S. 
148,000 Mark und dleſer verſprach die promple ſte 
Lieferung der Kurtoffeln, die Nakoczy aber bisher noch 
nicht empfing. Der geprellte Malen meldete dies 


Der im Haufe 
Joſef Mator;y 


Ronzertſaal (Dzieln 
Frellag, den 21. Januar 1921, 8 Uhr abends: 


Vorleſung v. Heinrich Zimmerman 


über 


‚Faust, Don Jun und der Ei 


Aus dem Inhalt: 1) Legende der Menſchheit 2) Dichtung und Leben. 

8) Fauſt, Don Juan und das Liebesproblem. 4) Der Ewige Jude 

als Sage und Wirklichkeit, 5) Fauft, Don Juan und das Welb. 
6) Der Weg der Menſchheit. 


„Neuen Lodzer Zeltung“ 
ung von 6 Uhr ab au der Kaffe des Konzertfſaales zu haben. 


Lofer der „Neuen Lodser Jeitung“, erhalten 
50% Ermälfigung, falls die Rarten bis zum 


a 18). 
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Beteikanerftr. Nr. 18, 


gelöft lind. 


geſelle Stanislaw Ch. in ſelpſt mörderischer Ab licht 


elne giftige Rinffintelt zu fih. Der Lebensmilde 
wurde in bedeuklichem Zufande nach dem ſtädtiſchen 
Hofpital gebracht. N 

* Ausgeſetztes Kind. Auf dem 
stück Nr. 8 in der Alerandtyfska⸗ Straße 
geſtern ein neugeborenes Kind, männlichen 
ſchlechts gefunden. Das Kind wurde nach 


Grund⸗ 
wurde 
Ge. 
dem 


Pindelhaus in der Waclow i- Straße 10 gebracht und 


nach der unnathelichen Mutter wird ſeiteus der Dos 
lizel gefahndet. 

* Diebſtähle. Von unbekannten Diehen 
wurde geſtohlen: Mus der Woßynng des g. Hecht 
in der Neuen Zirzewska, Straße Ne. 9 berſchſedene 
Sochen im Werte von 33,000 Mart, aus der 
Wohnung det Genofeva Mebaniat Klelonngaſtücke 
im Werte von 20,000 Mack, aus der Mohntug 
der Marla Sueindia- au der Drewnowska⸗Straße 
Ni. 23 Wäſche im Werte von 20,000 Mark, aus 
ver Wohnung des Herſch Altmann au der Alexan⸗ 
dromeka⸗ Straße Nr. 24 verſchſedene Sachen im 
Werle von 20,000 Mark, ans dem Laden des 
Jakob Stein an der Zafgtun- Straße Nr. 21 Flelſch⸗ 
waren un Werte von 25,000 Mack, aus Fabrik 
Birtenheim in der Alcxandtrowska⸗Straße Nr. 111 
Trausmifſtonstlemen im Werle von 100,000 Mack, 
aus der Wohnung des Jeek Schwarz In der Ozto⸗ 
dowa⸗ Struße Nr. 12 berſchlebene Sachen Im Werte 
von 75,000 Mask und aus der Wohung der Beiga 
Steuzer in der Dzlelua⸗Straße Ne. 20 Kleldungs⸗ 
ſtücke im Werte von 30,000 Mark. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Herr C. Berühardt ſpendete 800 M. für das 
Greiſenheim, 500 M. für das enaueliihe Waſſen⸗ 


ilkieche zur Aaſchaffung von Glo 


Im Namen der Bedachten beiten Dank, 


Aus der Provinz. 


Iglerz. Spenden für arme Semſ⸗ 
nariiien de) Denlſchen Lehrer ⸗ 
Seminars, Der Auf cuf des Sehrerkolleg ums 
des Deutfchen Lehrer ⸗ Seminars zu Lodz, der no 
leidenden Semfuntiſten zu gedenken, hat auch hier 
in Sgierz die Herzen des Gemeinde erwärmt, 
für dieſen Zweck am Neuſahratage vera 
Kollekte ergab 1419 Mk. 70 Pf., bet de 
tiondlelee am Eplphaulasfeſle 2209 D 
Durch Heron Wultte wurden in der 


uſtaltel 


96 


Gemeluſchaft 200 net, yelammei, Berne beude⸗ 
ten die Herren Theed. Ehife 100 Mt., Tgeod. 
Seruard 20 M., R. Dito 100 M., Nichard Zerudt 
100 M., Ad. Lubnaun 40 M., Fron Nunufle 
Schloſſer 20 Mk., rau N. N. 800 M. um an 
zem Bamilienfeft des Kirchen zefaugvereius „Concordia“ 


ontden 1000 M. pefammelr, 
09 Pf. Gut anfehulige Sucıme, Gs iſt die erſte 
Aulwoct det Gemeinde auf meine Bitte, der mals 
leidenden Seminatiſten zu gedenken. Herzlich dauke 
ich alleu, die dazu ie Scherfleln beigetragen, Golt 
der Here ſegne abe nud Geber und erhalte 
erhalte uns allezelt eln hilfsbereiles Herz, wo es 


Zuſammen 6008 M. 


det Polizei und dieſe ift nunmehr bewüht, den Der llt, Kummer zu ſtillen und Träuen zu trocknen, 


träger ausfindig zu machen. 


1070 für krauke Soldatin und 800 an die Lodzer 
Varnſſon geſchickt. Ole an die Front geſchſcklen 


Be 


Age glatt 


en hat, am 15. Januar um 4 U 


evang. Friedhofe flat. 


Ein Lebenemüder. 


In ſelner Wohnung 
an der Blegel⸗Stt 


9 nehm vorgeſtern der Iung⸗ 


Paſtor A. Balzmaun, 


Shmisgerfitti tellan wie alen Berwandten, Freunden m Bet aunten mit, daß es Gott dem Almüͤch⸗ 


= hr nachm. nach langen ſchweren Leiden meinen Inniggelleblen Gallen, 
unfern ſeuſorgenden Valer, Bruder, Schwager, Onkel und Küſin 10 n Le Ei g 


„ Gent 


iu Ale Feu 1 Saßtet zu ſich in die Emigkeit obzurufen. Dle Beerdigung unferes Neben Dahn f 
5 23 . g unſeres Neben Dahfngeſchledenen 
findet Dienftag den 18. Januar um ½8 Uhr nahm, vom Trauerhauſe Pleptzowa 13 (Baluiy) auf dem allen 
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Sie tieftranernden Hinterbliebenen. 
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hub im 
90 


enthaltend verſch. Schlül⸗ 
ſel vor eluigen Tagen ver- 
loren. Finder wied gebe» 
ten, dieſelben gegen Bes 


UL, abzugeben. 10056 


2 Zimmer 


zu mieten geſucht. Off 
dub. FJ. Z., agzugeben in 
der (xp. ds. Blattes. 
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lopnung in der Erd ds. 8 
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s Warſchan. 


vs 


Ole geltfchrif ten „Uufer Leben? und 
„Nnfere Tunendftinene" find auf Berfüunig des 
Menieraunstonumiffariats fut die Miftsengftade 
Warſchon gel htoſſen worden. Erſtere brachte iu 
ihrer Nr. 1 b 7. . . folgende ſtaatzfelud⸗ 

e Uthe: „In der Lelhe „ „Am Pranger“ 
Veiſht über den 8. Sowlelkong in Rußland 
d die Verltumder Sowfetrußlandse? und „Dit 
ee des 7. November in Paläflina®, Das ane 
dere Blatt bewies in feiner erſten Nummer vom 


10. d. M. in dem Leitartitel ohne Ueberſcheſſt au 
iu den Metteln „An der Schwelle des neuen Jah⸗ 
dcs“ und „Es iſt bereits die höchte Zelt? feine 
tommuniſtiſche Michtung. 


In kurzen Morten. 


Jufolge Verſageus des Motors ſtel ein pol⸗ 
ulſcher Hybroplan bel Danzig ius Meer. Von den 
Juſaſſen gelang es alle zu xetien, außer deu Unter⸗ 
ſeutnant (gtonstt und dei Obermaat O ſliswskl. 

Ant den ſozialiſtiſchen Kongreß iu Llogcus 

erklärte det ſozlaliſliſche Leader Baratano del des 
Darlegung des tommmifhen Progtamme, dle 
ſalteniſchen Moſſen ſeien noch nicht zeif fe dle 
Revolution. 
I Das angariſche Amtsolalt veröffentlicht eine 
ganze Meihe von Namen ſolcher Perjonen, denen 
auf Veſchluß des Untvoecſitätsſenats der Doktortitel 
aberkannt worden iſt, weil ſie zur Zelt die Koma 
niſtenhereſchaft Kom miſſare geweſen flud, 

Die Danziger Munitionsfabrik erhielt von 
einem neulralen Staate eine Beſtellung auf 60,000 
Gewehre. Die Ausführung dieſes Auftrages it 
ledach von der Eelaubuls des Völkerbundes abhängig. 

Wie nus die Direktion für Poste und Tele⸗ 
graphie wilteilt, iſt der telegraphiſche Verkehr mlt 


Timor, Haupiſtadt der glei huamigen Juſel 
des Heinen Suudaluſeln, über Anſtralſen und 
der Kabel Fort de France auf Martinique bie 


Patamatibo (niederländifh Guayana) untelbrochen. 
| Die Legſonäre haben Flume verlaffen und 
'An nunzio [ol abeeifen, Jufolſeveſſen hat Weueral 
Copiglia die Aufhebung der Blockade zu Laube und 
auf dem Meere angeordnet. 
Aus Cork in Jeland 
Unruhen weiter anhalten. 
wundete und 1 Toten. 4 
Wie aus New⸗Dork gemeldet wird, wurden 
die Bürgerwehren wob'ſiſtert. Die Mobilifierung 
hängt mit der Aufdedung einer kommunſſtiſchen 


wird gemeldet, daß dle 
Es gab wieder 12 Vers 


Verschwörung in Philadelphia zuſammeg. Die 
Kommunen beabſichtigten eiue Reihe von Gebän⸗ 
den in die Luft zu ſpreugen, darunter die diegle⸗ 


run gegebäude in Washington und New Vork. 


Telegramme. 
Die polniſche Maet. 
Danzig, 7. Jauuar. (pat.) Geldkues an 
der Böcle 7½ bis 7½½. Scheck auf Warſchan 6%¼ 
vis 0½. 


Brieſkaſten der 


Bean K. Elben, 0 lung dere 
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nungen vorgelchenen 


lt Folgende 


silber 
90 — M. 


2.— 


für einen Rubel. 
„ einen Nudel In 7 


„ „ deutsche . 
"u. Österreichische, Kron — 
7 französi r Frank " 
Andere aus ) 

und n. . 


Jatwadzu 
vrechmunde 
Y Mbe ua 
nadınitta 
Zezv 


wohnung | 0 


aft 


150 


ein 


ha Fron 
u € 


1 
eln 
uſſin, 


. 
Au N 1 Nahen 
N. A. 38 Aalchtid 
zurückgekehrt 19 „ Beutulffen ge⸗ 


Innerlich 
80 


ntau 8 inszys 


89. 


rs N * 7 — 2m . — 


* Operette in 2 kiten mom re- inna, RAT 
von J. Boczkomskl. 


Ueberbles: Nonzerktell: 
M. Rincz, 9. Michstowskl U. ande. 


THeBfer He f- w. Tht5ttr Meet reger Auf Fa 
9e ad 


A 6 1 um 8.50 abends 
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1. v. 4 nachm. debe 
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Kaufe 
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Sie teen m, Saſfendden 
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W F u verkaufen. Fabrlkat der EA end un Shemnit, mit 
g N mangstänfiner Schlekererzenkerdeweguug, Lineal bewegung und Bohrappa⸗ Geſchenke 
rat ſowie fünftefliger Halterwalze, zur Herstellung von Tllllſtickerelen und a 8 A 


f 1 5 I Leſtickten Solten, auch zum Veſticken von Tiſchdecken, Kleider Möbel- und as, Ghevintt, Wokon, Das 

I 755 1:7] F 1 Seldenſtoſſen in ganzen Stücklüngen. Antrieb durch Motor oder Dompfkraft. e 

\ t \ 4 } Der Werkufee ii in der Erpabifton biefes Blattes a erfahren, 8 . UoanHeR 
1 aemftaeste, di 
“u 4 en eee e 


BEC Beer Ferner DER 10 Pie a 
N Aktien- Geſellſchalt mit 200 Webftüblen für Lone, L. N uno 
50% Krafterſpornis und Re Schmiermaterlafer'parnis. Erhöhte Betrlebsſicherhelt. Mar BI Sallmotle im Betrlede, Musst vorbanden, weltere 200 Stühle in Betrieb 


kimale Kraftenlagen⸗Ausnußung. Sofortige Lieferung ab Warſchau zu Fabrikpreifen. Hp chen! Aich Fachmann ar ae ene 


ort einen er 
e Öeneralvertretung und Fentrallager für Polen 
1 BB A\ A.Dentichen eg er an Berlin 


a 


bebanı e nach 


allen AL oben 
Technisches Büro N "4a . 11 45 N. Saurer 
: Sa 2 u x { Pelrtikauerlie. Nr. 
> Mr wenig Waalkes er. 
= Ka 7. Ku S ke, und sutsadtettungen. Off. ub. FJ. 8“ an bie Administration ds. Bl. erb. Ades Er arm 
7 — == WARSZAWA, ul. Zgoda Nr. ©. — — 


Telegramme Harkus, Telcphon 82-87, Deutſcher Cekrer verein. 
— Mr — TEE Am Sonntag, den 29. Yarıtar, um 4 Uhr nach ⸗ = ENT 


mittags, findet im Bereſnslokale in der Modlesnns 


straße Ri, 1 * 3 ii 
Int end W Zeitu 
a 19915 inte haltung ab und eser eit ng 
eingeläßete Gäſte werde Bäfte werden u biergu Irenmbl, eingeladen ſreundl. eingeladen 


drann Hutfiterste. 12-14, Poruspr, Bol, 2905-9 
Wie 7 tig 9 Audtende Börten-, Handels- u. gf 


Mir Janne und Au. r 


Eroßinduſtriellem Unternehmen 


per ſofort oder Tpäter erfahrener polnſſch-deulſcher 


| Täglich 3 Aus gab 
e Seen 10 auch m 
As ohrmafchine, 1 Schleiſſtein und ber! hie Vorzüglich erganllerter volliilcher 
N En 1 h + 1 . abrelſehalber SAlfahrise u. Hanbefsbienft, Che 
Dafetbit ift eine Wonnung von 2 Zim⸗ gene. Rorreiponbenten am ben bes 
mern und Küche, möbliert, zu verkaufen oder zu deutenden Oandelsplätzen des Ins 
Es wollen ſich aur Herren melden, die nachwelslich verantwortliche vermieten. und Auslandes. Sorgiältine Pflege 


Vertrauensſtellungen mit Erfolg bekleidet haben. Es handelt ſich Kap 
um eine ſehr gut dotlerte Lebensſtellung bel freier Wohnung im . 
Fabrikterritorlum nebſt Behelzung und Beleuchtung. Ausführliche l 5 

Offerten nebſt Lebenslauf und Gehaltsforderungen unter Chiffre Szıezellwa do NBorzul i wia- 
, B. C.“ an die Redaktion biefer Zeitung. söw, Azbest, Morit, Kiinge- Bezugspreis: Bierteljährlich Mk. 0.— 


Die Weſer⸗ 
rit warkusz. I yy gumowe e Weſer- Zeitung iſt luſelge ihrer welten 


s Petrikauerſtr. Nr. 176. 272 der Fullurellen Aufgaben durch el« 


gene, Titerarliche Beilage. Trauen: 
beilage und Relfebeifane 


Verbreitung in den vornehmen und gulſttuler⸗ 
polsea ten Krelſen Nordweſtdeutſchlands ein 
| „ORO een Sm 


-K Ake. Handl. Przem. 


B. J. BORKOWSKI, 0 
2 ullea Piofrkowska Ar. 2 Tel. 84. M R 
1 P. 8, auf 10 3 kaufen geſucht. Wi 
fte, 7. Wohn, 1 100 


( Urza d 2 2 II 1 2 a 9 retury : = ws den Herren en Zu einem eden Manufaktur⸗Geſchäßt 


1 
in Erinnerung, Gab hente, Dienstag den 18. Ja⸗ ie 


folusze, pralnie, centryfugi, suszarki, mar die Compagnon 


prasy I t. p., pompy, wentylatory, rury mie Fin Mitten gefuht- "Du erfahem In dep 
zelazne, miedziane I 2eberkowe, waly| If! f * In a em 
transmisyine od 40 do 85 mim. losyska ſtattfindet. Auf der Tagesordnung ftehen ſehr Blattbinder 


wichtige Angelegenheiten, weswegen um zahlreiches 
ö zwyczajne, samosmary i kulkowe, Kil- Eschen bitte tan N meiden Dei b. Vereintes Mulerantta, 
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